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Alkohölle
von Beate Albrecht

Ein Theaterstück zum Thema Alkoholmissbrauch, geeignet für Menschen ab 14 Jahren 

Inhalt: Lena, 19, macht ein Praktikum in der Werbeagentur ihrer Tante Maxi. Sie ist allein im Büro, als der Auftrag einer Spirituosen-Firma hereinkommt. Sie nimmt ihn an. Ein neuer Alkopop soll beworben werden. Lena kennt sich aus - sie und ihre Clique trinken viel. Als Maxi jedoch von diesem Auftrag erfährt, lehnt sie ihn kategorisch ab: Alkohol wird von ihrer Agentur nicht beworben. Lena versteht nicht warum. Ein Streit entsteht und Lena erfährt eine weitere Geschichte. Diese ist jedoch alles andere als lustig, berührt sie zutiefst und bringt sie zum Nachdenken...
Eine Theaterproduktion über Suchtmechanismen, Träume und Familiengeheimnisse. Mitreißend und lebendig, mit Live-Raps und Expertenwissen.
Erarbeitet mit Selbsthilfegruppen für trockene Alkoholiker, der Drogen- und Suchtberatungsstelle Genthin und `Aufbruch´ e.V.

Gefördert durch das Kulturforum Witten, Stiftung Heiligenhaus, LAG-Soziokultur, Lotto-Toto Stiftung, Sachsen-Anhalt

 

WAZ, 30.08.2005 „Die bedrückenden Motive von schleichendem Alkoholkonsum treffen ins Schwarze ... Nach der letzten Szene brauchte es eine halbe Minute, bis das gerührte Schweigen durch den verdienten Beifall abgelöst wurde.“

Westfälische Rundschau, 30.03.2006 "Tatsächlich gibt es eine authentische Suchterfahrung unter den Darstellern, über die die Schüler mehr wissen wollten. ... Beate Albrecht und ihr Team beantworteten alles, was den Teenies unter den Nägeln brannte, bereitwillig.“
Rhein-Lahn-Zeitung, Bad Ems, 28.11.2006 " ... Erfahrungen von Betroffenen zeigten in diesem Rahmen, wie bedeutsam das Thema Alkoholmissbrauch für die Gesellschaft ist, und wie auch die Familienangehörigen versuchen müssen, dieses Problem gemeinsam zu bewältigen."

Rhein Main Presse, 04.06.2009 „Auf emotionale und bedrückende Art und Weise wird das Thema Alkoholmissbrauch in den Vordergrund gerückt. Das Stück schockiert und berührt.“ 
WAZ, 09.10.2009 " ...Nicht mit erhobenem Zeigefinger, sondern mit viel Witz, fetzigen Dialogen und anschaulichen Charaktern kamen sie daher, die Macher vom „theaterspiel” – das überzeugte. Als am Ende eine Horde nachdenklicher Schüler die Aula verließ, schien es fast so, als sei die Botschaft angekommen."

Eingeladen zu dem Theaterfestival „Penguins Days“ 2006 
Seit der Premiere 2005 fanden bereits mehr als 550 Auftritte statt

Es spielen: 
Maxi: Beate Albrecht (Witten) Schauspielerin, Autorin, Theatermacherin

Lena: Fritzi Eichhorn (Bochum) freie Schauspielerin oder Nina Fischer (Braunschweig) freie Schauspielerin oder Sonni Maier (Witten) Schauspielerin, Gründerin von Drama Ministry oder Jessi Jahning (Witten) freie Schauspielerin
Al: Tobias Vorberg (Witten) freier Schauspieler
Ernst: Peter Peiseler (Witte) oder Wolfgang Pätsch (Selm) arbeiten beide seit Jahren in und mit Gruppen von trockenen Alkoholikern

 

Musik: Thomas Wegner

Bühne: Katja Struck, Karsten Albrecht

 

Dauer: 60 Minuten , Nachgespräch von max. 60 Minuten

Formularende

